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Weihnachten 
lässt uns staunen. 
Immer wieder. 

Überall. 



Liebe Gemeinde in Elsterberg, 
 
Freue dich und sei fröhlich, du Tochter Zion! Denn siehe, ich komme und will bei dir wohnen, spricht 
der HERR. (Sacharja 2, 14)  
 
Sacharja malte seinem Volk ein Szenario vor Augen: Die Stadt wird ohne Mauern sein, weil 
Gott selbst sie beschützen wird. Er will dort wohnen und es wollen viele Menschen in ihr 
unterkommen. Der Prophet kündigte eine gute Zukunft an. Die Einwohner des Ortes können 
sich darauf freuen. Als Sacharja das erzählte, war Jesus Christus noch nicht geboren. Im 
Dezember freuen wir uns Jahr für Jahr, dass Jesus geboren wird. Gottes Herrschaft beginnt, 
wo dieses Kind einzieht. Jesus wird kommen, Grund ewiger Freude – Gottheit und Menschheit 
vereinen sich beide!  
Wo Jesus einzieht, zieht Gott ein. Die Prophetie verortete das auf dem Berg Zion. Dort wird 
es einen Ort geben, wo Gott selbst eine Wohnung hat. Umso mehr Zeit vergeht, umso näher 
rückt dieses Ereignis. Der Tag des Herrn – ein Tag der Entscheidung – rückt näher. Wie groß 
ist die Vorfreude? Was sollte geklärt sein? „Alles Fleisch sei stille vor dem Herrn“ riet Sacharja 
wenige Zeilen später, „denn Gott hat sich aufgemacht.“  
In vielen Kirchen wird ein Krippenspiel eingeübt und für Gottes Sohn ein Geburtstagsfest ge-
feiert. Dabei begleitet mich die Freude: Gott wird bei mir wohnen; in meinem Herzen, in 
meinem Haus und als Herrscher in der Hauptstadt. Der Monatsspruch holt die Zusage aus 
einer früheren Zeit ins Hier und Heute. Zwischen still werden und fröhlich sein leuchtet dieses 
Wort wie ein Stern, der in dunklen Dezembertagen die Richtung zeigt.             
 
(nach H. Christoph Geuder KirchenBezirksSozialarbeiter) 
 
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Weihnachtszeit und ein gutes, gesundes, neues Jahr 2022!    
                 Ihre Pfarrerin
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Öffnungszeiten Büro Kirchgemeinde 
 
Dienstag 10.00 bis 12.00 und 14.00 bis 16.00 Uhr 
Donnerstag 10.00 bis 12.00 und 14.00 bis 16.00 Uhr  
oder mit Absprache 
 
Telefon 1- Büro  036621 20385 
Telefon 2- Pfarrerin S. Hulek 036621 267272 
Telefon 3- Friedhofsverwaltung 036621 21921 
Telefon 4- Zentrale Reichenbach 03765 78380 
 

 

Kirchgemeindevertretung: 
Cony Stark, Andreas Degodowitz, Julia Löffler  
Sven Thumstädter, Ralf Heckel,  
Monika Blume, Beate Hoyer 
 



GOTTESDIENSTE 

Gottesdienste am 1. 2. u.4. Advent und ab Januar finden im 
Gemeindehaus statt. 

DEZEMBER  Dankopfer 
28.11. 
1.Advent 

 9.00 Uhr  
Pfrn. Hulek 

Arbeit mit Kindern (verbleibt in 
der Kirchgemeinde) 

5.12. 
2. Advent 

11.00 Uhr 
Pfrn. Penz 

mit Abendmahl  

eigene Gemeinde 

12.12. 
3. Advent 

9.00 Uhr 
Pfr. Engler 

Familiengottesdienst 

eigene Gemeinde 

19.12. 
4. Advent 

9.00 Uhr 
Hr. Goldammer 

 

eigene Gemeinde  

24.12. 
Heilig Abend 

15.00 Uhr – 
 kl. Krippenspiel 

Pfrn. Hulek 
  

17.30 Uhr – 
Christvesper 
Pfr. Alders 

 

eigene Gemeinde 

25.12. 
1. Christtag 

9.00 Uhr 
Festgottesdienst 

Pfrn. Hulek 

eigene Gemeinde 

31.12. 
Altjahresabend 

18.00 Uhr –  
Musik und Meditation 

Pfrn. Hulek 

eigene Gemeinde 

JANUAR   
02.01. 
1.So.n.Weihnachten 

9.00 Uhr 
Pfrn. Hulek 

mit Abendmahl 

eigene Gemeinde 

09.01. 
1.So.n. Epiphanias 

9.00 Uhr 
Hr. Goldammer 

mit Kindergottesdienst 

eigene Gemeinde 

16.01. 
2.So.n. Epiphanias 

10.30 Uhr 
Abschlussgottesdienst 

Der Allianz-Gebetswoche 
in NETZSCHKAU 

eigene Gemeinde 

23.01. 
3.So.n. Epiphanias 

9.00 Uhr 
Hr. Goldammer 

eigene Gemeinde 

30.01. 
Letzter.So.n. Epiphanias 

9.00 
Pfrn. Schubert 

Bibelverbreitung - Weltbibelhilfe 

Änderungen und Ergänzungen vorbehalten 
 

Gottesdienst im Gemeindehaus 

Gottesdienst in der Kirche 



WEGWEISER 

Gemeindekreise im Dezember 
Frauenkreis (Adventsfeier)   06.12.  um 15.00 Uhr 
Gemeindenachmittag in Losa        nach Vereinbarung  um 14.30 Uhr 
Bibelstunde Seniorenheim Gippe  08.12.  um 15.00 Uhr 
Abendbibelstunde mit Gesprächskreis  08.12.  um 16.30 Uhr 
Gebetskreis    mittwochs  um 13.30 Uhr 
Kirchenchor          donnerstags   um 19.00 Uhr 
Kinderchor    donnerstags 
Junge Gemeinde   Freitag 10.12.  um 18.00 Uhr 
Konfisamstag                             11.12.       8.30 - 12.30 Uhr 
 
                   
Gemeindekreise im Januar 
Frauenkreis     10.01.  um 15.00 Uhr 
Gemeindenachmittag in Losa    11.01.   um 14.30 Uhr 
Bibelstunde Seniorenheim Gippe  12.01.  um 15.00 Uhr 
Abendbibelstunde mit Gesprächskreis          entfällt  um 16.30 Uhr 
Gebetskreis    mittwochs  um 13.30 Uhr 
Kirchenchor             donnerstags   um 19.00 Uhr 
Kinderchor    donnerstags 
 
Junge Gemeinde   Freitag 14.01.  um 18.00 Uhr 
Konfisamstag                             00.01.       8.30 - 12.30 Uhr 
 
                                 
******************************************************************************** 
 
 

Allen Lesern des Gemeindebriefes wünschen wir 
eine gesegnete Advents - und Weihnachtszeit 

und ein gutes Hineinkommen 
in das neue Jahr 2022. 

 
 

 
   

 
 



FREUD UND LEID 

   
   
   
    

 
   
  
   

 
 

 
   

 
 
 
 
 
 
 
  
************************************************************ 
  
Wir trauern um:    
 
 
Herrn Winfried Reiher   † 01.10. 2021  im 78. Lebensjahr 
Frau Erika Knorr   † 09.10. 2021  im 94. Lebensjahr 
Herrn Rudolf Oettler   † 10.10. 2021  im 88. Lebensjahr 
 
 
 
 
 
 
 
 

Allen Geburtstagsjubilaren  
sowie den Jubelpaaren,  

die herzlichsten Segenswünsche. 

 
„Leben ist wie Schnee, Du kannst ihn nicht bewahren.  
Trost ist, dass Du da warst, Stunden, Monate, Jahre.“ 

Herman van Veen 
 

Ich wünsche dir, 
dass du Atem holen kannst, 

in dieser Adventszeit. 
Dass Lichter dir nahekommen 

und dich wärmen mit ihrem Schein. 
Dass mitten im Alltag 

ein Engel hereinschneit 
und dir unter die Haut geht 

mit seinem verwandelnden Wort. 
Tina Willms 



Das kann doch nicht sein?! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Als häufige Besucherin unseres schönen, ge-
pflegten Friedhofes fiel mir schon des Öfte-
ren auf, dass Gießkannen einfach irgendwo 
abgestellt wurden, statt sie zu den Ständern 
an den Wasserstellen zurückzubringen. Aber 
das Bild das sich mir Mitte September bot, 
war erschreckend. Überquellende Abfallton-
nen und Abgestelltes daneben. 
Nach Gesprächen mit dem Friedhofsverwal-
ter ist das kein Einzelfall. 
Einige Mitmenschen meinen auch ihren 
Hausmüll über den Friedhof entsorgen zu 
können, wie zum Beispiel im Frühsommer, 
wo man Farbenreste und Bauschutt ver-
suchte über den Friedhof los zu werden. 
 
Wäre es vielleicht auch möglich, dass jeder 
seinen Plastikmüll (Blumentöpfe und Plastik-
paletten) wieder mitnimmt? Ich denke, ein 
Friedhofsverwalter hat viele andere Aufga-
ben zu erledigen als sich mit Mülltrennung 
zu beschäftigen. Angenehm ist das sicherlich 
auch nicht immer. 
 
Könnte nicht jeder Besucher selbst ein biss-
chen auf Ordnung achten. 
Auch ein Friedhofsverwalter hat mal Urlaub 
oder kann krankheitsbedingt ausfallen.  
Mit den bezahlten Friedhofsgebühren allein 
ist es nicht getan, dass alles in Ordnung ist.  
 
Wir möchten alle, dass unser Elsterberger 
Friedhof ein Ort der Ruhe und Besinnung ist 
und bleibt. 
Hiermit auch Dank und Anerkennung für die 
Arbeit vom Friedhofsverwalter Andreas 
Degodowitz.  
     
   Annelie Börsch 
 



 
 
 

 

 

 

 

 

  

EINE NEUE WELT WIRD ENTSTEHEN 

Freude – sie ist eines der schönsten Gefühle, das Menschen kennen. 
Bereits die Bibel berichtet vielfach über sie: Anlässe zur Freude sind 
das Wiedersehen nach einer Trennung, Hochzeiten und andere Feste, 
Beziehungen zu anderen Menschen sowie die Ernte. Auch Gott selbst, 
seine Gnade und seine Gerechtigkeit sind Quellen der Freude. 

                Detlef Schneider 
   
******************************************************* 
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Wir laden ein zur Adventsmusik /Adventssingen  
im Kerzenschein 

2. Advent  
18.00 Uhr 

 in die Kirche. 
                 

Es wirken mit: 
 Kinder der Gemeinde, Kirchenchor und Bläser.  

Musik und Lieder zum Hören und natürlich auch zum 
 Mitsingen. Lassen sie sich auf die Adventszeit einstimmen.  

 

Änderungen und Ergänzungen vorbehalten 
 



DAS EINLEGEBLATT DES BRÜCKENKIRCHSPIELS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



GOTTESDIENSTE IM KIRCHSPIEL 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

GOTT SCHENKT UNS EIN ZUHAUSE 
 
„Wohnst du noch, oder lebst du schon?“ Diesen Spruch benutzte ein 
großes Möbelhaus in seiner Fernsehwerbung. „Zuhause ist, wo sich 
dein Herz wohlfühlt.“ So oder so ähnlich ist es auf zahlreichen Post-
karten und Wandbildern zu lesen. Das eigene Zuhause – das ist mehr 
als ein Dach über dem Kopf. Es ist der vertraute Ort, an dem Men-
schen sich sicher und geborgen fühlen, wo sie angekommen und an-
genommen sind 
               Detlef Schneider 
******************************************************* 
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Wir laden ein 
Silvester 

im Kerzenschein 
18.00 Uhr 

mit Orgelmusik 
und Texten  

zum Jahresausklang 



 
Im Rahmen der „Nacht der offenen Kirchen“ startete 
am 24. September unser neues Projekt „Wachet auf, 
ruft uns die Stimme”. Dieses Projekt wurde entwi-
ckelt, um die Jugend für kirchenmusikalisches Leben 
durch Nachwuchsförderung zu gewinnen und die 
Gemeinden, die zum Brückenkirchspiel gehören, zu-
sammenzubringen. Zu unserer Freude bekam das 
Projekt eine großartige Förderung seitens des Bun-
desmusikverbandes Chor und Orchester (kurz 
BMCO), Neustart Kultur, Neustart Amateurmusik 
und des Beauftragten der Bundesregierung für Kul-
tur und Medien (kurz BKM). 
Die weiteren Ziele des Projektes waren die Stärkung 
des ehrenamtlichen Engagements in der öffentlichen 
Wahrnehmung. Unser Anliegen war es, dieses Pro-
jekt auch weiter in den Gemeinden Netzschkau und 
Elsterberg zu entwickeln und durch gegenseitige Un-
terstützung stabile musikalische Strukturen zu bil-
den.  

 
Die Nacht der offenen Kirchen war eine 
wunderbare Gelegenheit, um das Projekt 
zu starten. Am 24. September von 18 bis 
22 Uhr öffnete die Ev.-Luth. Laurentiuskir-
che Elsterberg ihre Tore für Besucher. Un-
sere Gäste wurden durch die Pfarrerin 
Susanne Hulek begrüßt und eingeladen, 
die Kirche anzuschauen, sich mit ihrer Ent-
stehungsgeschichte vertraut zu machen, 
der Musik zu lauschen oder einer Lesung 
beizuwohnen. Die Power-Point Präsenta-
tion, die Familie Heckel vorbereitet hat, 
zeigte unsere wunderbare Kirche, das Programm und vieles mehr auf dem großen Bild-

schirm. An diesem Tag wa-
ren viele Amateurmusik-
gruppen zu erleben, wie z. 
B. der Posaunenchor, der 
mit seinem strahlenden 
Klang die Zuhörer in die 
festliche Stimmung ver-
setzte, oder der Kirchen-
chor Elsterberg, der mit 

Rückblick „Nacht der offenen Kirche“ 



dem Lied “Wachet auf, ruft uns die 
Stimme” und vielen anderen das Kon-
zert bereicherte. Eine besondere Er-
wähnung verdient der neugegründete 
Kinderchor Netzschkau, der aus Grund-
schul- und Vorschulkindern besteht 
und tapfer und fröhlich seine musikali-

sche Taufe bestanden hat. Wunderbar klangen 
die Stimmen von Louisa Köster und Marie Oertel 
aus Elsterberg, die ihren 
Auftritt ganz souverän 
solistisch absolvierten. 
Außerdem musizierte 
Margit Degodowitz ein-

drucksvoll an der Orgel und ihr Enkel Jonas sorgte für die fetzigen 
Rockklänge am Klavier. Ich, als Kantorin, eröffnete den Abend mit 
einer Sinfonia D-Dur von J.S. Bach und beschloss ihn mit einem 
einstündigen Konzert mit dem Trio Frauenrausch. Zahlreiche Be-
sucher spendeten den begeisterten Applaus und blieben zur 
Freude aller Mitwirkenden bis zum Schluss in der Kirche. Dazu 
muss man sagen, dass “Die Nacht” ganze vier Stunden lang dau-
erte. Auch die Musikschüler kamen nicht zu kurz: gemeinsam mit 

ihrer Musiklehrerin Regine 
Horlbeck präsentierten sie ein buntes, kurzweiliges 
Programm. Wer nicht nur 
Musik hören wollte, kam in 
den Genuss einer Lesung: 
Gunter Goldammer las aus 
seinem Buch „Hiob, die Kir-
chenmaus“ so spannend, 
dass daraufhin Margit Dego-
dowitz spontan die Toccata 
d-Moll von J.S. Bach an der 
Orgel einstimmte, worüber 

es in der Erzählung ging. Das Trio Frau-
enrausch (Jana Büchner – Sopran, 
Nathalie Senf – Mezzosopran und Sarah Stamboltsyan - Cem-
balo/Orgel) beeindruckte die Zuhörer mit einem wunderschönen 
Programm von Händel bis Mendelssohn. Viele Konzertbesucher 
wünschten eine Wiederholung dieser Veranstaltung. 

Sarah Stamboltsyan 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Begegnungsstätte Schwarzenshof 

INFORMATIONEN 

Konfirmandenfreizeiten Jan/Feb. 2022  
Nächstes Jahr ist es wieder möglich das wir auf Konfirmandenfreizeiten fahren. 
Mit den Konfirmanden der 7. Klasse fah-
ren wir vom 20.-23. Januar 2022 und 
den 8. Klässlern vom 03.-06. Februar 
2022. Eingeladen sind die Konfis aus 
den gesamten Brückenkirchspiel sowie 
JG’ler, die als Teamer dabei sein möch-
ten und die Freizeiten mitgestalten kön-
nen. 
Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit 
in Rudolstadt. Weitere Informationen 
werden in den Konfirmandenstunden weitergegeben oder sind bei Gloria Schädlich 
zu erfragen. 
 
******************************************************* 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
******************************************************* 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einladung zur Allianz- Gebetswoche 
Montag   10.01.      mit Prediger York Schön 
Dienstag 11.01.    jeweils 19.00 Uhr                        und    
Mittwoch 12.01.               mit Pfrn. S. Hulek  
 
Sonntag, 16.01.  10.30 Uhr    Abschlussgottesdienst 
      der Allianz-Gebetswoche 
             SCHLOSSKIRCHE NETZSCHKAU   

Änderungen und Ergänzungen vorbehalten 
 

KINDERSTUNDEN 
Dorothea Thomas, Gemeindepädagogin des Kirchspiels, übernimmt  
bis auf weiteres die Kinderstunden. Sie finden immer 
 montags von 15 - 16 Uhr für die Klassen 1 – 3 und  
      von 16 - 17 Uhr für die Klassen 4 – 6 statt. 
 
erreichbar Tel.: 03765 3275052 
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